
©
Chrsteta ess ADIJC

Katharına Kasper-Stiftung
eINe Stiftung fur das

Am 28.1.2002 wurde IN Dernbach/Wester- mı1  un die auf hre Weilise en Orderte
wald die Kathariına Kasper-Stittung gegruün- Und VON der des Jahrhunderts

entstanden viele VOT allem weıbliche Ge:def Irägerin der ifung ISt die Äongre-
gatıon der Armen Dienstmäagde CeSUu YILS- meıinschaften, die der 1e Gottes wiıllen
f1 Dıie ifung hat sıch Z zele gesetzl, dem en 1enten In den vielfältigen Be-
Frauen helfen, hei denen einoden der dürfnissen und oten ihrer Zeıit 1851 Srun-
Pränataldiagnostik angewandt werden un dete Katharına Kasper In ernDaC einem
denen aufgrun der Untersuchungsergeb- leinen Westerwalddor In der DIiÖözese m-
NLSSE ZAbtreibung geraten Ird. burg, dıe Kongregatıon der Armen Dienst-
Die iftung wl Z Annahme 2INes uUunNTer ma Jesu Christi Menschen In Not hel-
Umständen behinderten Kindes ermultigen. fen, ıhr en bewältigen; Famıilıen

unterstutzen, Kranke pflegen, Kinder
Der olgende Beıtrag erläutert dıe Namens- erziehen das WAar die unmittelbare NIOY-
gebung der iung un ihre Ansdtze zZUr derung In der Zeıit des Früh-Kapıtalismus,
Unterstützung DON Frauen un betroffenen der beginnenden Industrialisierung und enNT-
Famuilien. Sprechender Verarmung und Verelendun

reıiter Volksschichten
Entsprechen der vielen Auswirkungen VON
YTMUu und en etizten dıe Schwestern ine

Katharına Kasper 1820 Hilfsangebote sehr varlıabel eın Zur ÄUus:
1898 Uund Ihr Irken ichen Kranken- und Famıilienpflege kam

bald der au VOIN Krankenhäusern und
Unser (Gott ist eın Gott des Lebens DIe Kır- Spezlialkliıniken Wo zunächst Kinder 1mM Dorf
che und In iıhr In besonderer Weıise dıe Or- VON Schwestern beaufsichtigt wurden,
den Ssınd In ihrer angen Geschichte die In der Landwirtschaft tätıgen Mütter
eingetreten für die Förderung des Lebens entlasten, entwickelten sich Kınderheime,
Das traf zu beim Beitrag der benediktinischen Schulen, Kindergärten und OLE auch FKIN-
Gemeinschafi Z Entwicklun der europäl- riıchtungen für ege, Ausbildung und Be-
schen Kultur als Hort der Ordnung und des reuung Behinderter. chulen wurden ange-
Friedens In den Wırren der Völkerwanderun oten In abriken, den der Kinderarbei
und 1M frühen Mıttelalter. Das wirkte sich unterworfenen Heranwachsenden eınen
aus In den Bettel- und Predigerorden VO I2 Ausweg aus der Fabrikfron ermöglıchen.
Jahrhunder d die das Evangelium aus den Schwestern olgten den Wirtschaftsflücht-
Gottesburgen hinaus Lrugen auf dıe Land- Iingen des Jahrhunderts ach USA und
traisen und den Armen ihrer Zeıt DIie England, auch dort hre Kranken pfle-
missionarischen und apostolischen Gemeıln- oen, hre Kinder erziehen, religiöses D:
Schaiten HIS den Jesuiten fanden eıne Ver- ben OÖrdern In der MC immer le-
indung zwischen Predigt und ulturver- bensfreundlichen elt
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Diese Arbeit der Kongregatıon dauert 1U  a’ Verfahren eingesetztwerdeh‚ O  SE dıe [)1-
schon ber 15(0) re Katharına Kaspers aQnose keinerlel therapeutische Konsequen-
Schwestern wırken eute In Deutschland, Z hat Das ist Forschung wehrlosen
England, den Niederlanden, den USA, Indıen, Menschen, Belastung ohne eım Un
Brasıilien, Mexıko und Kenla. YOLZ der QYO- geborenen 1st es möglicherweise och
isen räumlichen KExpansıon S1bt 65 eichen schlimmer, denn eine Diagnose kann das MO=
des Rückgangs; die eNrza der Schwestern desurteil se1n, selbst WEelll s1e Dgar MC e1Nn-
In den westlichen Ländern ist älter W!  I'_ deutig und hundertprozentı seın kann.
den [)ie vielen AaUsSs Inıtiatıive und el der er medizinisch Interessierte weils, dass
Schwestern auTtgebauten Instıtutionen sind diese Kurzformel viele Fragen en ass
IC mehr MNO Schwestern managen Wenn eın Kıind eboren wırd mıt schweren
Häuser mMuUsSsen geschlossen, Konvente al senetischen Kran  eıten, stellt dies für
gelöst werden. Aber der Auftrag bleibt dem die betroffene Familulie WIEe für den elas-
en dienen der 1e Gottes wıllen Menschen und N1IC uletzt für dıe

Gesellschaft (Krankenversicherung, Sozlal-
amter, Sonderschulen, Eingliederungsein-

Dem en dienen DBeEe- richtungen eiıne tatsächliche Herausfor-
gınn des Jahrhunderts derung dar. TC alle diese Kran  eıten [ acı

SC sıch pränata. sicher feststellen DIie
Untersuchungen siınd auch Nn1IC ungefähr-DIie Gefährdungen des Lebens S€h€l'l Ver-

schiedenen Zeıten anders AauU.  S SO werden lıch für das Ungeborene, ob eSs 1U  . atsach:
LIECUE Antworten notwendig auf Fragen, dıe lıch Yran Ist oder MO Nur In den selten-

sten Fällen kann eıne erapıe für das Kindsıch E LIEU tellen
eingesetzt werden. Meiıst autet auch be]l IU

In uUulserer Zeıt cheıint der Anfang des 30 Y% Risıko einer möglichen Erkrankung
menschlichen Lebens besonders gefährdet oder Behinderung der Rat des Arztes, das
J® 11UrTr MO Schwangerschaftskonilikte Kind VOT der Geburt

diese sind In SICH für die einzelne Yau
chlimm Gefährlicher WIF. sich eın
Paradıgmenwechsel AUS, der sich aus dem oranataler Dia
wachsenden Wıssen und zunehmenden KIN- gnostIk, urze Ubersıicht
srıffsmöglichkeiten ergibt UG eue Me-
thoden medizinischer Technik Bisher Ver- s Sibt inzwischen eiıne el NIOr-
stan INan Diagnose als ersten Schritt ZUT mationsmöglichkeıten für Interessierte. Ich
Therapie Das Sılt MC mehr EMEKNE Prä- stutze mich 1ImM Folgenden auf Broschüren
nataldiagnostik (PND unterscheiden VOIN des Arbeitskreises Pränatale Diagnostik,
PID, der Diagnostik Zellen VOT der Eın- Münster hrsg März 2002, Vario-Druck,
pflanzung In dıe Gebärmutter; das ist noch ortmund)
eıne Qanz andere Problematik, die hier NIC Einiıge lapıdare atze werden der Kurzdar-
behandelt werden kann), also Untersuchun Sstellun eute möglicher etihoden n_

des noch NIC geborenen Kindes, stellt este
ter mständen Erkrankungen fest, dıie MI
ZUT erapie und möglıcherweıise Z He1- Pränatale Diagnostik kann die Intaktheit der
lung, sondern ZTötung des Kıindes führen Schwangerschaft Destätigen. ıne begrenzte
Es S1Dt da eıne Parallele bel der Gerlatrıie. Wır Anzahl VON Erkrankungen und Behinderun-
beobachten, dass bel schwerstkranken en gen ass SICH feststellen; In Einzelfällen iIst
Menschen oft och aggressive diagnostische CS möglıch, solche Erkrankungen noch wäh-
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rend der Schwangerschaft behandeln In drom, en Da das QeNauUe Schwanger-
den meılsten Fällen Ist dies N1IC möglıch schaftsalter oft MC feststeht, ist die Deu-
Und YOLZ unauffälliger Untersuchungser- Lung der Ergebnisse schwier1g$. Bel einem Teıil
gebnisse S1bt CS keine 100 %i1ge Sicherheıit, der auffälligen Befunde wırd eın völlıg DE-
dass eın sesundes Kind eboren WITd. sundes Kind seboren; oft sind jedoch die Müt-

ter verunsichert, dass sS1€e weıteren 1Nvası-
U5-9°/ Y% aller Kınder kommen be]l der Ge- Ven Untersuchungen zustiımmen oder sıch
burt völlig sesund ZUT elt ohne ranata- das Kind entscheıden Der Test kann
le Eingriffe. YroOtzdem wıird besonders he]l ebenso alsche Siıcherheit vermitteln WIe
Frauen über 35 re SOWIE be]l Vorliegen VON Urc unnötıge Beunruhigung schaden, die
Erbkran  eıten auf entsprechende DIagnos- Trefferquote eträgt [1UT 60-65 Y
tik edran ede Yrau könnte s1e Verwel-
Dgern, aber das eın unter Umständen NhO- Sehr viel genauer Fehldiagnose unter Ü, Y%)
hes Ma{is Standfestigkei VOTaUS Ist die 1L1UTr hochspezialisierten iınıken

durchführbare Chorionzottenbiopsie, el der
Ultraschalluntersuchungen (Sonographie) aus der mıiıttleren Eıhaut mıttels atheter ab
werden eute In nahezu jeder synäkologi- der Schwangerschaftswoche Gewebe ent-
schen Praxıs durchgeführt DIie Aussagekraft L1LOTINTINEN wird Z lrekten Untersuchun
an VON der technischen Ausstattun des der Chromosomen. Ergebnisse liegen nach

eiıner bzw bis vier Wochen VOT. Ün dieGerätes und der arztlıchen Erfahrung ab DIie
Ergebnisse lıegen sofort VOT; UWtraschallwel- ests Chromosom ist CS möglıich, ezlelt
len siınd Schallwellen eıner VON Menschen ach dem Vorliegen bestehender eC
NIC. hörbaren Frequenz. S1e werden VO sel- oder Muskelerkrankungen suchen,
Körper der Mutltter und des Ungeborenen r — Z Mucovisc1dose, eın famılıäres IST=
ler‘ und a einem Bildschirm SIC  ar ko esteht IDIe meılsten O diese nter-
emacht Es sind keine medizinischen ISiI- uchung festgestellten Kran  eıten sind
ken ekannt NIC. behandelbar. Das Fehlgeburtsrisiko

IC bel his Y
Ultraschalluntersuchungen über die auUch:-
ecC oder ber dıie Vagına sind reimal In Placentapunktion; Fruchtwasserpunktion
Abständen VOIN bis Wochen während der (Amniozentese Mutterkuchengewebe bzw
Schwangerschaft üblich S1e können das A- Fruchtwasser wird mıt eiıner Hohlnadel
ter und die Wachstumsentwicklung des Kın- NC dıe Bauchdecke entnommen ; ab der
des kontrollieren, evt] Mehrlingsgeburten Schwangerschaftswoche DIe Ergebnisse
oder Erkrankungen der Multter feststellen jegen nach DIS ochen V

ıne Sonderform ist die Dopplersonographie, MNO diese Untersuchun wird ezlelt und
bel der die Durchblutung der Nabelschnur ergebnisgenau nach genetischen eiekten

und 1M Bild farbig dargeste wIrd. des Ungeborenen esucht, besonders bel De-
Kın weılteres NIC riskantes UntersuchungSs- lasteten Familien. Irısomıie, Neuralrohrde-
verfahren ist der Trıple-Test, bDel dem der (offener Rücken), schwere Muskel- und
Schwangeren venoses Blut entnommen wird, Stoffwechselerkrankungen sınd erkennbar
ab eIwWwa der Schwangerschaftswoche DIe aber NIC behandelbar. Nach dem ingrı
nach einer OC vorliegenden rgeDb- können Krämpfe, ehen, Blutungen auftre-
n1ısse können ohne verlässliche Diagnose ten Fehlgeburtsrisiko 0,3 DIS Y
Hınwelse auf eın erhoNntes Risiko für Chr6= Bel aller Genaul  en der Diagnose 1mM Fall
mMmosomenanomalien, VOT em Downsyn- eiıner senetischen Veränderung ist der
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Schweregra der Erkrankung NIC vorher- Hiltsangebote der Katharına
sagbar DIie Untersuchun IST für die Schwan- Kasper-Stiftung nach PND
DCHE sıch belastend weıterhin erschwert
WK die an Wartezeıt auf e1In Y2eDnNnıs Jlele 1sche medizinische versicherungSs-
Schliefslich och drel ethoden De- technische Fragen verbergen sıch hınter die-
nann dıe vielleicht NIC ekannt sınd SC  = hier L1UT skizzlerten Problemkreis Das
WIC dıe bisher angeIluhrten Augenmerk der Schwestern bel rundun

der Katharına Kasper-Stiftung ichtet siıch
Bel der Nackentransparenzuntersuchung, auf die betroffenen Mütter und Familien

Ultraschalluntersuchung der 11 DIS WIC hre och IC geborenen Kinder nen
14 Schwangerschaftswoche wird dıie icht- soll CI begleitende eratuun ermöglıcht
durchlässigkeit der sogenannten Nackenfal- werden dıe ihnen entscheıden il ob S1C

te des Embryos Ist diese er alls Pränataldiagnostik NSpruc nehmen
oder S1E ablehnen können und wollen Ent-sewöhnlıich kann das Cn eichen für

Herzifehlbildungen SCIMN In den meılsten Fäl- scheiden SIC sıch für die Diagnostik wird hbe]l
len folgen eingreifendere Verfahren möglıchen Risikobefun: die eratun
möglıche Auffälligkeiten fassbarer und Begleitung noch Intensıver SeIN USssell

chen DIiese eratun raucht Professionalıität An
mehreren tellen begiınnen Überlegungen

DIie Nabelschnurpunktion MaC. die Ent- WIC alur eschu und vorbereıte werden
nahme VOIN Blut aus der Nabelschnur MOB- kann
lıch IIeses Blut kann Hınwelse en et{wa

Hıer x dıe Katharına Kasper-Stiftung alsauf Blutgruppenunverträglichkeit zwıischen
Mutltter und Kınd Auf diesem Wes können Hilfsangebot der Schwestern C111 reu der
dem Kınd auch direkt Medikamente verab- Tradition der Ordensgemeinschaft und ihrer
reicht hel Blutarmut Blut übertragen Wel- Gründerın Katharina Kasper wollen SIC

den Das Fehlgeburtsrisiko I© hel Y% uUurc eINEe kiırchliche un solche Ange-
DIie Fetoskopıe ermöglıcht schliefslich dass bote ermoglıchen
der Arzt das Kind MO eiIn dünnes Röhr-
chen betrachtet das nach örtlicher etau- Gefordert IST e1Ile auU.:  ne eratung, dıe
bung MNO die Bauchdecke HIS die Frucht- darum eıil dass PND ests 1Ur eiINe hbe-
Öhle Seschoben wırd Zum Nachweils oder renzte Aussagefähigke1 besitzen S1e I1USS

Ausschluss sehr seltener att- oder die Risiıken dieser Untersuchungen eben-
wechselerkrankungen können Gewebepro- 1S5sen WIEC den Einfluss De-
ben VON Saı oder er des Kıindes ent- sellschaftlicher Rahmenbedingungen (zum
L1LOMMEN werden ıne Behandlung IST MI eispie die VONN Bundesland Bundesland
möglıch Fehlgeburtsrisiko Y% verschiedene Präsenz DZW Absenz integrati-
DIie Forschung entwickelt sıch weılter der- VEr alsnahmen oder amılienentlastender
ZeIT wırd Methode gearbeitet bel der Dienste S1e 111USS$S auch 1S5sen das De-
kindliche Zellen AaUSs dem mütterlichen Blut ellschaftliche 1Ma
untersucht werden können Man könnte
dann Chromosomenveränderungen des Kı1ın- Wır möchten NO die un PND era-
des anhand Blutuntersuchungen bel der SS--_Netzwerke entwickeln
Mutter feststellen Auch da CS wohl DIie Stiftung wird Krankenhäusern ake-

t1V und hlerzu Frauenärzte/Frauen-eher den Versuch Erkrankungen Uu-
schliefßen als eiINne Diagnose dıe ZUur MMne: arztiınnen Seelsorgerinnen und eelsor-

Dger Beraterinnen 1lLarbeıter der Canxıtas
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Extremsituationen seın kann. Diese Teamsund VOlIN Behinderteneinrichtungen

SaIilıTMeN helfen, unbewusste Ängste und daraus abge-
S1e entwickelt In Zusammenarbeit mıt - eitete Phantasien adurch entschärfen,
[le1 eın Beratungskonzept, dem eın CHhKISTE dass S1@e 1INs Bewusstseimn seholt werden. Da-
iches Verständnis VON Menschen mıt Be- werden besonders Seelsorger und 1Uar-
hinderungen Grunde 1e beiterinnen der Sozlaldienste In den Yan-
S1e In Zusammenarbeit mıt ihnen eın kenhäusern CSCHE Diese uUurc die Silfe
Beratungskonzep In die Praxıs Lung schulenden Ansprechpartner zeich-

LIeN sıch aUuUsSs ÜE Sachkompetenz 1mM Umt:
Die Katharıina Kasper-Stiftun des WEeI1- gang mıt Menschen mıt Behinderungen und
eren eiınen Schwerpunkt auf die Ermuti- ihren Angehörıigen. S1e besitzen aber VOT alt-
Qung, eın Kınd auch He]l einer eventuellen lem auch dıe Kompetenz, die Eltern eNın-
Behinderung anzunehmen, das en e_ derter über die ersten re begleiten
möglıchen. PND oder NIC. Behinde- el wollen WIr eın en mıt eınem be-

hıinderten Kıind NIC verherrlichen. Aber dierungen wırd CS auch weıliterhin en
weıtverbreitete, apodiktische Annahme, eın

enn CS wird In der aktuellen Diskussion „pDehindertes Kind verursache eıne eNın-
leicht vergessen, dass UY() Y aller Behinde- erte oder sefährdete Familie“ ist ach dem
rungen 1mM ersten Lebensjahr NnIC senetisch eutıgen Forschungsstand NIC. haltbar. Eın
bedingt S1Nd. S1e hängen mıt Forschungsprojek der Pädagogischen
Frühgeburt, Komplıikationen während der Hochschule Ludwigsbur: deutet vielmehr In
Geburt, Impfreaktionen oder niallen eıne Qanz andere 1ICATUN In subje  1ven

Selbstaussagen en 5() Y der befragten El-
Wenn die Eltern dann VON der Behinderung tern d „nr en eute al sinnerfüllter  C
ihres Kındes erfahren, fühlen S1e sıch oft al- empfinden als VOTrT der Geburt ihres Kın-
eın gelassen und wWwIssen keinen Ausweg. Für des mıt own-Syndrom Ad Y der Befragten
die meılisten Eltern ist die Behinderun ihres stellten nach der Geburt ihres Kindes keine
Neugeborenen eın Schock, eın Irauma, das Veränderun hinsichtlich der Sinnerfüllung
ihnen eın en ang Schalien MaC. [D ihres Lebens fest Mıt den Begrıffen „berei-

In dieser Situation eiıne seelsorgerische chernd und auch erschwerend“ beschreiben
Begleitung 1ele der 1M Rahmen der Früh- 4A4 Y der befragten Eltern hre Lebenssitua-
förderung angebotenen alsnahmen hlıeten HOM
Hılfen und Unterstützung die sich In C1I- In vielen Einriıchtungen wachsen schwerst-
ster Linıe auf entwicklungsfördernde oder behinderte Kinder aus iıhren Betten Nıe-
funktionell-therapeutische ngZ2eDote für dıe mand amı Serechnet, dass s1e alt
Kinder beziehen. Diese en hre erechti- werden. iıne heilsame mgebun ass s1e
QUNZ, sınd aber wenı$g dazu ee1gnet, den EI- wachsen, aUCh In scheinbar aussichtsloser
tern eıne an  ne Unterstützung In ih- Lage Beziehung tiftet Leben! Wır sınd auf
cn Auseinandersetzung mıt der Geburt in- die Behinderten angewlesen, die eigenen
1CeSs behinderten Kindes bleten Grenzen entdecken und dazu stehen

Wır können VON ihnen lernen, Was WITr alles
Auf diese Siıtuation wIill die un mıt der lernen können. In einer Leistungsgesell-
Entwicklun VOINl Beratungsteams reagıeren. schaft sind.sıe eın eichen der ollnun dass
S1e wiıird €e1 VOIl den Erfahrungen der m- HIC allein die eıstun Za
fall-, Krankenhaus- und Telefonseelsorge DE
eitet, die ze1ıgen, WIe hilfreich eıne seelsor- Diese edanken finden sıch auch 1M Hırten-
Serische Begleitung bel der Verarbeiıtun VoNn Dbrief von Bıischof Franz amphaus, Limburg,
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Ich möchte Ende noch einmal BischofZuUur Osterlıchen Buliszeit 2002 Sıe wıder-

sprechen neuesten Gerichtsurteilen (sogar amphaus zıtleren, der 1M Kuratorıum der
1: Bundesgerichtshof In Karlsruhe), worın Katharına Kasper-Stiftung mMıtLarbeıte und
die Geburt e1ines behinderten Kındes als hre Yrundun: VON Anfang gefördert und
Schadenstfall anerkannt wWIrd. „Wenn der Degleitet mal Er SCAhreıi In seinem genann-
Mensch Z Schadensfall wird“, eite ten Hirtenbrief:
„Christ In der Gegenwart“ (Nr. Z MZ002 )9-  IC körperliche oder eıstige Beeinträch-

219) den Bericht über diesen Vorgang In 1gungen allls solche, sondern deren SOZ13A-
Deutschland Kın ähnliches Urteil In Yanks le Folgen, die ea  10N der Anderen as-
reich War dem 2001 schon vorausgegangen; SC behinderte Menschen In erster |ınıe
die Angleichun europälschen Rechts kann ihrem en verzweifeln. Behindert
sich auf diesem Feld sehr schädlich aUSWITF- wird [11lall NIC alleın O eıne körper-
ken Wer Je mıt Behinderten tun a  e 1C oder eistige Beeinträchtigung, SOTI1-

kann doch HIC 1mM YNS behaupten, eın De- dern uUurc eıne behinderte Gesellschaft,
hinderter Mensch habe eın ecC darauf DE- die die e1gene Behinderun MC wahr-
habt, MC seboren, sondern VOT der Geburt en will

Eın In seiner eıgenen Familulie betroffeneretOteL werden. Journalist chrieb VOT kurzem (n DIE
Was LUN, WeNn punktuell leiben muss”? ZEIT ‘Vor drel Jahren kam meılne Toch:-

ter Karolina auf die elt Karolina hatWır können dıie esellschaftlıchen Entwick-
ungen HIC verhindern. Unsere Schwestern das own-Syndrom Mıt diesem PrO-
onnten auch Kinderarbeit, Massenelen blem mussten WITFr zunächst lernen
und Epidemien 1mM Jahrhundert N1IC Ve1I- zugehen. Konfrontiert wurden WITr auch
hindern Aber s1e onnten Einzelnen helfen, mıt den Reaktionen der Umwelt. Häufige
Inıtiatıven setizen, Menschen befähigen, Fragen VONN Bekannten und Freunden:

Konntet ihr das MI verhindern? Ehr-der JE eigenen Stelle Veränderungen be-
wirken. SO ist letztlich doch In aDbrıken der lıch, ich weils NMIC WIe WITr entschıeden
Einsatz VON Kindern verschwunden (zumın- hätten, ware Uuls der Befund VOT der Gel
dest In den westlichen ndustrieländern  — burt ekannt gewesen Mıt meınem heu-
onnten auch Mädchen chulen und Un: Cn Wıssen würde ich mich klar
versitäten besuchen und ihren Beıltrag Z eıne Abtreibung eines Kindes mıt 1HSo:
Vermenschlichung der Gesellschaft leisten, mı1€e 21 aussprechen. Karolina, eın drel-

wurdenrpersönlichen Kınsatz vieler anrıges, slückliches Mädchen mıt OWN-
Syndrom, meılne Tochter l1eb, laut, lus-Eınzelner Epidemien Desiegt und eın Ge-

sundheits- und Sozlalwesen In Kuropa, He- U1g Ihr leines en ist MIC dıie Öölle
sonders In Deutschlan aufgebaut, das e1n- auch ennn eSs unwissende Zeıtgenossen
mal VOrDI  I® WArT. N1IC lauben mogen DIe ölle Ist, Wenn

Arzte In den ınıken AUC) In der Lage
KS bleihbt vieles Lun, auch 1ImM Z Janr- Sind, seschockte Eltern eines neugebore-
hundert. DIie Katharina Kasper-Stiftung ist nen behinderten abys einfühlsam aufzu-
eıne Unternehmung, dıe Vernetzung und ZA- klären DIie ist, Wenn die Menschen
sammenarbeit mıt vielen Menschen auf der Stralse T: lotzen, sich NIC Lrau-
Willens SUC und will Wır enMI In E1- fragen Unwissenheit, Ignoranz und
1lier „schönen elt“ WIe Aldous Hux- Intoleranz siınd E, die eın en mıt Be-
ley und viele Utopisten s1e entwartfen. Zu hinderung ZAUDE machen können.‘

realen Welt ehören Begrenzungen, Be- Der evangelische Pfarrer Ulrich Bach, se1ıt
hinderungen, Leid und auch Schuld dem 2 Lebensjahr den Rollstuhl QE-
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esselt, sagt ‘'Eıne Gemeinde ohne eNın-
derung Ist eıne behinderte Gemeinde‘). S1e
Inait MIC begrıffen, Was s1e ach Gottes
Wıllen In dieser elt seın soll O 1L1UTr
eıne Gemeiminde VON gesunden, auDens-
tarken und belastbaren Leuten, die sıch
einsetzen für dıe Armen, Schwachen und
Behinderten S1e so|1] vielmehr eıne Ge=-
meılinschaft VOIN Menschen se1n, VON denen
keiner Qanz chwach und keiner Danz
STar ist, keiner TE behindert und keiner
9anz unbehindert: eıne Gemeinschafl VON

Menschen, die Jesus seiınem 1SC
sammengebracht hat und beleinander
hält, amı s1e sich mıt ihren Stärken und
Schwächen erganzen, einer die [ castı des
anderen Yqa: mıt der CHhulter, die Cn DE-
rade frel natı ‘Was WITr können und Was WITr
MC können, das alles Sehört Uunls De-
me1lnsam. Und für Uulls miıiteinander wırd  2  S
schon reichen. 66

Eın ursprünglich englisches Sprichwort De-
Jeitet mich se1ıt vielen Jahren „Was wert ist,

werden, ist wWert, auch unvollkom-
Inen werden“. Da wıird MIC der Unm-
vollkommenheit sSIıch das ort eredet
Ich verstehe dıie Volksweisheit } dass auch
der Versuch mıt begrenzten Mitteln besser
ist als Nichtstun SO wollen WITFr mıt der Ka-
tharına-Kasper-Stiftung em Leben dienen
egrenzt, punktuell, auf Krgänzung und /l-
sammenarbeit angewılesen. In er Be-
grenztheit bleibt cS5 eın Dienst für den Gott
des Lebens
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